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Rr . 145 . Samstag , den 35 . Juni 1910 .
Amtliche Iremdenliste.

Wevzeichnis
der am 33 . Juni angemeld.

Fremde«.
In den Privatwohnungen :

Hau§ Eisele , Kochstr.
Salz . Fr . Fanny StuttgartStrauß , Hr . H . Kfm . . Langen

Postuntecbeamter Eitel .Müller, Hr . RohrbachMüller, Frl . Hilde
G . Fass . Villa Tannenburg .

Burger, Hr . Generalagent Stuttgart
Geschwister Freund .

Günzburger, Fr . Kfmswjw. MünchenVilla Fürst Bismarck .
Gerdeissen, Hr . Dr . Ferdinand , K . Ober¬

chemiker a . d. k. bayr . Pulverfabrik
Ingolstadt

Rosenthal , Hr . Hermann , Kfm. m . Fr . Gem.
Glogau-Schlesien

Hauptlehrer Geiger .
Schöbf, Fr . Fabrikbesitzersgatltn

Stammbach-Oberfranken
Villa Göthe .

Borger, Hr . Gnstao , Dr . med . pr. Arzt
Helmbrechts

Theurer , Hr . K . Kammerdiener a . D.
Stuttgart

Häring, Fr . Heilbronn
Herm . Großmaun , Flaschnermstr.

Lutz , Hr . Eugen , Fabrikant m . Fr . Gem.
und Töchterchen MannheimVilla Gutbub .

Müller, Fr . A. Rentiere m . Frl . Tochter
SpandauWw. Hammer , Hauptstr . 137 .

Schaich , Fr . Julie , Privatiere Freiburg
Billa Hohenstaufen

Dietert , Hr . Karl, Kfm . m . Fr . Gem. Berlin
^ Villa Hohenzollern .^ Marx, Hr . Carl , Kommerzienrat

Lambrecht -Pfalz
Villa Johanna .

Oeftreicher, Hr . I . Privatier m. Fr . Gem.
Mingolsheim

Haus Josenhans .
Pelizäus , Fr . Justizrat m. Frl . Tochter

Koblenz a . Rh .
Villa Kaiser Wilhelm .

Bubeck, Hr . Pfarrer , Pommern
Gerdeisfen, Hr . Louis , m . Fr . Gem. Hr.

Sohn und Bed . München
Rehm, Fr . Direktor Ilmenau Thür.
Weinmann , Hr . Siegfried Mainz

Villa Karlsbad .Sauter Hr . Kommerzienrat m . Fr . Gem .
und Bed - Ebingen

Fr . Kehler , Hauptstr . 87.
Ernst, Fr . Wilhelmine, Ww . m . Tochter

Marbach a . N.
Zugführer Knödler , Eiberg 126.

Haas, Hr . Georg , Privatier Aalen
Fr . Kuch , sr. Zimmermstr .

Förster . Frl . Privatiere Nürnberg
Förster , Frl .
Wenger, Hr. Otto, Schulth . -Amts -Sekretär

Sontheim
Karl Lächele.

Euchner, Hr . Oberlehrer Korb i . R.
Badkasster Maier .

Wirthle , Hr . Finanzrat mit Frau Gem.
Heidelberg

Villa Mou Repos .
Flaischlen , Frau Ottilie, Privatiere Ulm

Villa Monte bello .
Asch von Wyck, Frl Utrecht Holland
Temmink , Frl . „
von Cornberg , Freifrau Freiburg i. Br .
von Cornberg , Freifrl . „
Knechtel, Hr . Ernst , Kfm . Wien
Schumann, Hr . Walter

Rosario Sta . Fe, Argentinien

37 . Jahrgang .
Gottlob Pfeiffer .

Reusche, Hr. Louis , Kfm . mit Frau Gem
Nerv-KorkRixrath, Frau StuttgartVilla Fritz Rath . Hauptstr . 149 .

Ragan. Frau Trajna Breslawka Witepsker
Schreinermstr . Rothfutz .

Offenbacher, Frau Regina mit Begl. Fürth
Herm . Rothfuß , Sattlermstr.s

Schick. Frau Marie Frankental
Schuck. Hr . Wilhelm . Gutsbesitzer „Karol . Schlüter We.
Kleis, Hr . Ludwig, Volksschullehrer

Kirkel -Neuhäusel Pfalz
Lnise Schmid We.

Schwartz, Hr . I , Steueroerwalter
Kandel Pfalz

Bahnhofverwalter Speer .
Kugler, Hr . S , Direktor mit Frau Gem. u.2 Söhnen Nürnberg

Christof Treiber .Günter, Frau und Frl . Cannstatt
Friede . Treiber , Kfm.

Marx, Hr . Karl, Privatier Frankfurt a . M.Karl Vollmar We
Böhm, Hr . Karl, Privatier mit Frau Gem.

Augsburg
Wilh . Weber , Baddiener.

Gonser, Frau Anna OnstmettingenVilla Wetzel .
Joachimssohn, Hr . S . mit Frau u . Bed.

Herrnhilfe .
Berlin

Gänfse, Frl . Hedwig Ro gheim
Foldenauer , Marta Gablenberg
Find, Frieda StuttgartFrüh, Rosine „
Genthner , Anna
Grimm , Anna Cannstatt
Glöckner , Helene Stuttgart
Walz , Elsa „Werner , Lina CannstattAbt, Adolf Ludwigsburg
Hartgeschwind, Eugen Welzheim
Hönes, Robert Ludwigsburg
Rothfuß , RBhard Berg
Stockinger, Paul BergQuirin. Rudolf Stuttgart

Zahl der Fremden 6363
Der am 23 Juni angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

de Kernöl, Fr . m . Begl . Frl . Donovan ParisSauber, Hr. R . London
Schollmeyer, Fr . Major m. Kind Metz
Schweninger, Hr. M . Rentner München
Hettenkofr, Frl . M . „

Gasth . zum Bad . Hof .
Joos , Hr. Ernst , Lehrer Börtlingen
Kurzweil, Frl . L. Straßburg
Thüle , Hr. Ernst , Kfm. OttenhöfenWidemann , Fr . München

Gasth . zur Eisenbahn .
Frank, Frl . Sofie Bückingen
Frommer , Hr. Kfm . Heidelberg

Hotel Klumpp .
von Heinhe, Exeellenz , Hr . Baron, Ober-

jägermstr. Sr . Majestät des Kaisers mit
Bed . Berlin

Gädicke, Hr . Fritz, Referendar Saarbrücken
Jacobi, Hr . Heinrich Berlin
Jacoby, Hr . S . m . Fr . Gem . Berlin
Levin, Hr. Louis, Kommerzienrat m . Fr .

Gem . Berlin
Petersen , Fr . E . m . Frl . Nichte Wiesbaden
Risch, Fr . Marie Essen Rh.
Engelhard , Fr . Alfred Frankfurt a . M
Tintelnot , Hr . Carl, Fabrikbesitzer

Vlotho a . Weser
Tintelnot , Hr . Paul , Fabrikbesitzer

Vlotho a. Weser
Wiemers , Fr . F. W. Privatiere m . Hr . Sohn

Hamburg
Wiemers , Frl . Privatiere Hamburg
Gvldmann , Fr . Bankier m . Frl . Tochter und

Begl . Berlin

von Mörs , Fr . Rittmstr. Ha -muver
Meyer , Hr . Magnus, Fabrikant Enuck

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Bruch, Hr . E . Kfm . Weidenau
Nußbaum , Hr . Adolf, Kfm. Erfurt
Krauth , Fr . Karl Heidelberg

Hotel Palmeugarte ».
Paffrath, Hr . Fritz, Fabrikant Annaberg S .Adam, Hr . H . Beamter m . T . Berlin

Hotel zum gold . Roh .
von Alberti , Frl . Fürth i . B
Schröder , Hr . E . m Fr . Gem . Bremen
Eberhard , Hr . Karl, Worms a . Rh.
Lang , Hr . ^ StuttgartWacker , Hr . Gutsbes . Unterrodbach-Bayern
Weiffert, Hr . StuttgartHotel Schmid zum gold . Ochse»
Borgwardt, Hr . Haus, Privatier mit FrauGem . BerlinMeurer, Hr . A . m . Fr . Gem . T . undeSohn ,

Agent d . Orient-Dampfschiffahrtsgesellschaft
Astrachan

Pfister , Hr . F . I . Burtadingen
Hotel gold . Stern .Walter, Hr . Schultheiß , Endersbach

Stockinger, Hr . F . Kfm. Stuttgart
Gasth . zum Beutilhor «

Katzauer, Hr . Wilhelm mit Tochter
Obergimpcrn -Baden

In den Privatwohnungen :
Cafe Bechtle .

Mundbrod , Hr . m. Fr . Gem .
Jchenhausen-Bayern

Kfm . Bosch .
Strobel, Fr . Bäckermstrsg. MannheimCarl Wilh . Bott .Mann, Fr . Johanna , Kfmsg. Jchenhausen
Wolf , Fr . Berta? Metzgermstrsg . „Billa Eberle
Kaumheimer, Hr . M . Fabrikant NürnbergBilla Erika
Moosmann, Fr . Terese Schramberg
Küderling, Fr . A . Direktorsg . Uettersen

Gg . Fritz, Schneidermst .
Schweizerhof, Fr . Luise m . Kind BrackenhsimVilla Fürst Bismarck .
Hornung , Hr Fr . Kfm . m . Fr . Gem.

Stuttgart
Pens . Villa Großmaun .

Kayser, Hr . Pastor mit Frau Gem. und 2
Kindern und Frl . Hagen i . W.

Rolh , Hr . Sid . B Ingenieur mit Frl . Schw.
Blackheath-London

Villa Gutbub .
Meene, Hr. Geheimrat mit Frau Gem.

Gr . -Lichterfetde b Berlin
Karol . Gutbub Ww . Kochstr . 193 .

Lehmann, Hr . Kfm . WeiterstadtBilla HammLr.
Heck , Hr. Martin m . Fr . Gem.

Frankenthal -Pfalz
Weixler, Hr . Paul , Buchbinder LeutkirchVilla Haußmann .
Nessel , Fr . M . Privatiere mit Tochter

Frankfurt a . M.
Villa Hecker .

Hoffmann, Frl . Gleichen Würzburg
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Heimgärtner , Hr . Ludwig StuttgartVilla Hohenstaufeu .
Löwe , Hr . Herm . Kfm . m . Frl . T . Leipzig

Haus Houold .
Kiese, Hr . Ludwig, Kfm . Stuttgart

Haus Josenhans .
Autenrieth , Fr . Carl F . Frankfurt a . M.

Villa Kaiser Wilhelm
Cohn, Fr . Adolf Berlin
Krämer , Fr Eduard Hoynau i . Schlesien

Metzgermstr Kappelmann .
Pfleiderer , Hr . Privatmann Ludn > mrgVatin , Hr, Gustav , Kgl. Beamter > d .

Universität ErlangenVilla Karlsbad .
Kapf , Fr - Dr . Stuttgart

Villa Krauß
Rudolph, Fr . Clara Buchholz i Sachsen

Villa Laduer .
«u am MN, Frl .lStiftsdame Rostock i . Meckl .

Rösecke, Frl . Privatiere Goldberg i . Meckl .
Fr . Link, Ww.Biel, Hr . Carl, Kfm Frankfurt a . M .Villa Mathilde .

Helm, Hr . Dr . Sanitätsrat m . Fr . Gem .
Königswusterhausen

Rob . Metzler .
Hammel . Fr . Babette Tauberbischofsheim

Stationskaffier Müller .
Schräg , Hr . Emil, Eisenbahnsekretär

Reutlingen
Parkvilla

Ackermann , Fr . Consul Berlin
Hering , Frl . Mulla Berlin

Villa Pauline .
Autenriets , Frl . Pauline Gmünd
von Fircks, Freiin Anna Eltville a . Rh.Cordemann , Frl . Marie Würzburg
Dambacher, Hr . Mathias, Kaplan Neuhausen
Leser, Hr . Josef, Pfarrer „Karl Pfeiffer jr . Wagnermstr .Levi, Fr . Max. Ww. Privatiere zStuttgartVilla Fritz Rath .
Neuhäuser, Hr . Wilhelm , Bahnhosrestaurateur

Aalen
Richter, Hr . Carl, Direktor Aalen
Bayersdorfer, Hr . M . m . Fr . Gem . MünchenVilla Rheiugold .Bellon , Fr . Helene Heilbronn
Schablow, Hr . Paul , Bürgermstr . mit FrauGem . Berlin-Treptow

Sattlermstr. Rometsch .
Koch , Hr. Nik. K . Lok . Führer StraßburgGärtner Schober .
Groß, Fr . '

HeilbronnVilla Treiber .
Auffermann , Frl . BerlinTill , Fr . Hel . Fabrikanten « ?. m. T . München
Achenbach, Frl . Marie Frankfurt a . M.
Wertheimer, Hr . Josef, Kfm . Karlsruhe

Georg Treiber , Bäckermftr.
Frank, Hr . Friedr. Metzgermstr. Bückingen

Villa Viktoria
Schwabe, Hr . Adolph, Konsul Berlin

Malermstr. Wacker .
Wagenplast , Fr . Kathanne Schwaigern

Joh . Zieste .
Meyer , Hr. Karl und Frau Lokomotivführer

a . D . Kaiserslautern -Pfalz
Kathariuenstift .

Hartmann, Gottlieb Friedr. Niedernhall
Krankenheim .

Fritsch. August Bonfeld
Schluchter, Georg Busch
Ehrsam , Georg Zuffenhausen
Braig , Josef NiederhofenUlmer, Adolf Winnenden
Fischer , Joseph Gmünd
Bitzer, Georg Tailfingen
Cappel, Johann Ebingen
Kretschmer , Emma Fellbach
Vehe, Dorothea SchäftersheimSant , Anna Zuffenhausen
Spaich , Robert Münster a . N.
Scholl, Gottlob Feuerbach
Hagenmüller, Helene Stuttgart -Ostheim
Krauß , Magdalene Korntal
Lachenmayer. Marie Ensingen
Holder, Anna Fellbach
Hagenmüller . Frida Zuffenhausen
Günthner . Julie Leinstetten
Schöck, Emina Schömberg
Bischer , Georg Wildberg

Zahl der Fremden 6519 .

Schöne

Maltau . Italiener

empfiehlt Chr . Batt .



Deutsches Reich .
Badisches Elementarunterrichtsgesetz.

Me SchnlkvMmission der Zweiten Kam¬

me r >hat das Elementarunterrichtsgesetz mit den von der

Ersten Kammer vorgenommenen Aenderungen geneh¬

migt . Von Belang ist unter diesen Aenderungen haupt¬

sächlich die schärfere Betonung des Rechts der Gemeinden
bei der Schulaufsicht . Nur die Definition im Bericht der

Ersten Kammer zum § 114, der Von der Zulassung kirch¬

licher Korporationen zum Unterricht handelt , hat sich
die Schulkommission der Zweiten Kammer nicht zu eigen
gemacht. Tic zweite Kammer hat das Gesetz angenommen .

»

Berlin , 23 . Juni. Im Kultusministerium schweben
gegenwärtig Erwägungen , den Ab solventen von M i t¬

tel chulen die Mogslichkeit zu geben, vor einer Kommis¬

sion sich die Berechtigung zum einjährig - freiwil¬

ligen .Dienst zu erwerben . Man erwartet von einer

solchen Maßnahme eine Entlastung der höheren Schulen ,
die von vielen nur besucht werden , um die Berechtigung tzum

einjährig -freiwilligen Dienst zu erlangen .

Berlin » 24. Juni . Nach einer Mitteilung des Ber¬
liner Oberbürgermeisters wird die Frage der Arbeits¬

losenversicherung auf die Tagesordnung des näch¬

sten Städtetags gesetzt werden ; auch bezüglich der Wert¬

zuwachssteuer ist eine neue Eingabe an den Reichs¬

tag geplant .
Essen, 24 . Juni. Die Brauereiarbeiter in

Rheinland u. Westfalen haben ihren Tarifvertragge¬
kündigt ; sie fordern Lohnerhöhung und geregelte

Arbeitspausen .

Ausland .
Paris , 23 . Juni . Ter König und die Königin

der Bulgaren sind hier eingetroffen und vom Präsi -

denien der Republik , vom Ministerpräsidenten , von dem

Minister des Auswärtigen , von den Präsidenten der Kam¬

mer und des Senats und anderen Regiernngsvertretern em¬

pfangen worden .
Charbin, 23 . Juni . In der vergangenen Nacht ist ge¬

gen den Stadtkommandanten ein Mordversuch
verübt worden . Der Oberst wurde leicht verwundet . Die

Nebeltäter sind entkommen.
New-Aork , 24 . Juni . Porter Charlton , der

Gatte der Schauspielerin Castle Charlton , welche vor

14 Tagen im Comersee ausgefischt wurde , ist inHoboken
bei seiner Ankunft ans Europa verhaftet worden .

Charlton hat eingestanden , seine Gattin ermor¬
det zu haben.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Die Postassistenten Finkbeiner und Schenz bei dem

Postamt Nr 1 in Ulm finv aus dienstlichen Gründen « nt ihrem

Einverständnis zum Postscheckamt S u Igart versetzt worden .

Aus dem Landtag.
Die Zweite Kammer

nahm am Donnerstag nachmittag nach einer vierzigtägigen
Pause ihre Beratungen wieder auf

'und beschloß ans Grund

einer schriftlichen Mitteilung des Ministerpräsidenten , die

deutschparteiliche Anfrage betreffend den Umb au des

Stu ttgarter Hauptbahnhvfs morgen zu bera¬

ten . Sodann befaßte sich das Hans mit dem Gesetzent¬

wurf betreffend die Einwirkungvon Armen Unter¬

stützung auf die öffentlichen Rechte. Ter Entwurf be¬

zweckt eine Milderung der bisherigen Bestimmung , wonach

diejenigen nicht wählbar oder wahlberechtigt sein sollen,

Die frage von den kebensbedingungen sowohl des Individuums
wie der Gesellschaft ist eine frage der nationalen und individuellen

Bildung .
R . v . Jhering .

78 , „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten )

(Fortsetzung .)
Und wie es dem Vater Prandow mit Gustav ging,

so ging es den Eltern Meininger mit Kathi . In keinem

ihrer Briefe ließ sie sich auf weitere Erörterungen über

diese Frage ein . Sie schrieb kurz Tatsächliches , daß sie

sich wohl befinde, daß sie und ihre alte Dame dies und

jenes unternähmen und dergleichen. Nie eine Frage nach

Gustav , nie ein aus dem Herzen kommendes Wort über

oder gegen ihn .
klick» dennoch ahnten die Eltern nicht, ' wie schwer

es Kathi wurde , all ' ihren Kummer , all ' ihre quälenden
Gedanken für sich zu behalten . Wie oft war die alte

Dame , die merkte, daß sie seelisch litt , in sie gedrungen ,

doch ihr ihr Herz anszuschütten , aber immer war Kathi

ausgewichen und gemeint , sie habe nichts auf dem Herzen .

Sie suchte der Dame glauben zu machen, daß sie

im besten Einverständnis und mit Einwilligung ihres

Mannes von diesem gegangen , damit sie ihm pekuniär , in

der Zeit , da er seine Studien vollenden sollte , nicht zur

Last falle .
Die alte Dame deutete ihre seelischen Depressionen

als Sehnsucht und meinte , ihr Mann solle sie doch be¬

suchen kommen, sie trüge gerne die Kosten der Reise.
Aber auch das wies Kathi energisch zurück . Das

hatte gar keinen Zweck, das störe nur sie und ihn .

Tatsächlich litt Kathi arg unter der Trennung . Sie

hatte sich zuviel zngetrant , da sie den Entschluß gefaßt

hatte , einfach von ihm zu gehen.
Tag und Nacht quälten sie böse Gedanken , quälte

sie vor allem die Ungewißheit ihrer Zukunft , die Un¬

gewißheit , wie es eigentlich mit Gustav stand.
Hatte dieser Schlag auf ihn wirklich heilbringend

gewirkt , würde er jetzt endlich vernünftiger werden , oder

machte er ihn am Ende noch haltloser ?

die eine Armenunterstützung ans öffentlichen Mitteln be¬

ziehen . Als Armennnterstützung sollen ähnlich genräß dem

vom Hause nach einem sehr ausführlichen Referat des

Abg . Elsas angenommenen Antrag des staatsrechtlichen
Ausschusses in Zukunft nicht mehr angesehen werden : Un¬

terstützungen, die wieder erstattet sind, die Krankenunter¬

stützung des Empfängers oder eines Angehörigen , die ei¬

nem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Ge¬

brechen gewährte Unterstützung, Unterstützungen zum Zweck
der Jugendfürsorge , der Erziehung und der AnsbWung
für einen Beruf , sowie sonstige Unterstützungen , die wegen
einer bloß vorübergehenden Hilfsbedürstigjkeit gewährt sind.
Das Haus verzichtete, was hoffentlich als ein gutes Omen

für diese Sommertagung angesehen werden darf , ans jeg¬

liche Debatte und nahm den Entwurf auch in seinen weite¬

ren Teilen , die ähnliche Milderungen für das Gemeinde»

und Kirchengemeindewahlrecht schaffen , nach dem Kommis--

sionantrag an . Ans der Tagesordnung der morgigen Sitz¬

ung stehen außer der deutschparteilichen Anfrage noch der

Nachtragsetat betreffend dieErrichtnng einesKun st-

ansftellungsgebändes und einige Eingaben .
»

Die Erste Kammer
hat lgestern die Beratung der Bauordnung fort¬

gesetzt und hofft morgen damit zu Ende zu kommen . Die

behandelten Artikel wurden im Galopptempo durchweg nach
den Kommissionsbeschlüssen genehmigt , die gegenüber den

Beschlüssen der 2 . Kammer teils Zustimmung beantragen ,
teils ihre eigenen Wege gehen. Bedeutende Gegensätze
bleiben bestehen bei dem Kunst Paragraphen . Hier

hat die 2 . Kammer den Banpolizeibehörden das Untcr -

sagungsrecht gegenüber allen Bauausführungen an Ban -

denkmälen eingeränmt , während die Kommission des Hau¬

ses der Standesherren dieses Recht nur unter gewissen Kau¬

tölen Vorschlug. Freiherr von O w führte aus , das Denk-

nrolschntzgesetz sei nicht zu unrgehen . Minister von Pi -

schek : Tie Frage sei schwierig, ob der Denkmalsschutz auch

aus die Innenseite der Gebäude auszndehnen sei . Die Kom¬

mission kam, wie er (der Minister ) zu der Ueberzeugung,
daß

' das nicht zweckmäßig sei und Anlaß zu vielen An¬

ständen geben würde . Ein Tenkmalschutzgesetz sei in Aus¬

sicht zu nehmen . Kultusminister v . Fleischhauer : Das

andere Hans versuchte, in das vorliegende Gesetz ein be¬

schränktes Tenkmalschutzgesetz hineinzznarbeiten . Daraus

ergaben sich die bestehenden Gegensätze. Für den Zweck
des Denkmalschutzes wird nach den jetzigen Beschlüssen
nicht viel erreicht . Aus die Tauer werde man mit den be¬

stehenden Bestimmungen nicht auskommen . Womöglich
in der nächsten Session werde er (der Minister ) ein Tenk¬

malschutzgesetz einbringen , das auch Vorschriften über das

unbefugte Graben von Laien enthalten werde. Nach der

Begründung durch den Berichterstatter wurden die Kom-

mifsionsanträge angenommen .
*

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ist
gestern vormittag nach 10 Uhr von Berlin kommend, in

Stuttgart eingetroffen . In seiner Begleitung befand

sich Unterstaats 'fekretär Wahnschafse. Zum Empfang hatten

sich eingesunden : Ministerpräsident Tr . v . Weizsäcker , der

preußische Gesandte v . Below -Rutzan , Oberleutnant Gras

zu Eulenburg und Legationsrat Frhr . v . Gemmingen .

Ter Ministerpräsident geleitete nach der Begrüßung den

Reichskanzler ins Hotel , von wo die Herren um sh 12

Uhr in königlichen Automobilen zum Besuch des Königs¬

paares nach dem Jagdschloß Babenhausen fuhren . Tort

wurde der Reichskanzler in Audienz empfangen und da¬

raus zur 'Tafel gezogen, später besichtigte er noch das Jagd¬

schloß Bebenhansen und verabschiedete sich dann . Um

3 .20 Uhr fuhr» der Reichskanzler wiederum in Begleitung
des Ministerpräsidenten Dr . v . Weizsäcker und des Ge¬

folges in königlichen Automobilen nach Stuttgart zurück .

Der König hat dem Unterstaatssekretär Wähnschaffe das

Kommentnrkreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens verliehen .

Ließ er das Mädchen oder brachte ihn die Trennung

noch öfter , noch inniger mit ihr zusammen ?
Würde er noch ein Fünkchen Liebe für sie im Her¬

zen bewahren , wo sie ihm eine so schwere Prüfung zuge¬

dacht?
Das alles fragte sie sich täglich, stündlich. Sie

zweifelte an der Heilkraft ihres Gewaltmittels , sie zwei¬

felte an seiner Besserung , sie zweifelte an seiner Liebe !

Dünn kamen Minuten furchtbaren Kleinmuts , — wo

sie sich selbst mit Borwürfen überhäufte , sie hätte so weit

nicht gehen dürfen , ehe sie nicht sich von der Richtigkeit

ihrer Annahme überzeugt hätte .
Wer gerade das hatte ihr ihr Stolz verboten . Noch

jetzt wollte sie nicht darnach forschen, und doch trieben

sie alle Instinkte dazu . >
Wenn sie von seiner Unschuld überzeugt würde , viel¬

leicht ließe sie alles stehen und liegen und käme zurück
in seine Arme !

Die Sehnsucht nach jenem Menschen, für den sie so
viel schon gelitten , für den sie so viel schon geduldet ünd

mit dem sie kurze, kurze Zeit so glücklich gewesen, erfaßte

sie, und dennoch kämpfte sie mit Heldenmut alle Gefühle

gewaltsam zurück .
Lieber vor Sehnsucht sterben, als sich und seinen

Stolz brechen, und als das , was einmal für gut,be¬
funden , aufgeben .

Die alte Tjame hatte viel Geduld mit ihr , mehr
als man sonst mit einer Gesellschafterin zu haben Pflegt.
Sie hatte selbst viel Trübes im Leben erfahren , und es

tat ihr jetzt wohl, ein junges , schönes , unglückliches Men¬

schenkind zu bemuttern .
Aber Kathi blieb spröde und verschlossen . Den Kum¬

mer ihres jungen Lebens wollte sie niemandem Fremden
verraten . Allein , ganz allein mußte sie ihn tragen ; und

so kgm es , daß schließlich die alte Dame die Geduld und

die Lust verlor , sich weiter in ihr Schicksal zu vertiefen ,
daß sie es endlich ausgab , sie zu trösten .

Und doch tröstete sie Kathi auch später , ohne daß

sie es wußte , durch die Erzählungen aus ihrem beweg¬
ten , an Kummer und Sorgen reichen Leben . — Wenn sie

anhub und erzählte , was sie als reiche Frau alles mit

ihrem Gatten erfahren , der nun längst tot war , mit ihren

Beim Empfang waren Kammerherr Frhr . v . Cotta laut»
der Kabinettssekretär Legationsrat v . Gnltlingen zugegen.

Stuttgart , 23 . Juni . Das diesjährige Sommer -
se '

st der Nationalliberalen (Deutschen) Partei
des 1 . Reichstagswahlkreises findet am Sonntag 10 . Juli
aus

' der Terrasse zu Hohenheim statt . Die Hanptrede hat

Professor Tr . Kindermann -Hohenheim übernommen . —

Bei dem Sommerfcst des 5 . Reichstagswahlkreises , das im

Sonntag , 26 . Juni auf der Teck stattfindet , werden Reichs-

tagsabg . Prof . Wetzel-EUingen , der Vertreter des 5 . Wahl¬
kreises im Reichstag , und Parteisekretär Keinath Anspra¬
chen halten .

Die Landtagsfraktion der Deutschen Partei
hat , wie die Württ . Presse-Korrespondenz erfährt , am

Donnerstag an Stelle des früheren Abgeordneten Wir . von

Hieber den Abgeordneten von Balz zum Frak¬
tion s v o r s i tz e n d e n und den Abgeordneten Häffner
zum Stellvertreter gewählt . Als Mitglied des weiteren

ständischen Ausschusses wird der Abgeordnete von Balz
vorgeschlagen werden .

Zur Landlagsersatzwahl in Welzheim. Land¬
wirt Karl Mohring in Hetzenhof, Gemeinde Lorch, hat
die Kandidatur für den Bund der Landwirte im Bezirk
Welzheim angenommen . Bis jetzt haben außerdem die
Rationalliberale Partei in Parteistkretär Keinath und

die Sozialdemokratie in Kinkel - Göppingen ihre Kan¬

didaten aufgestellt .
Eine staatliche Landeswasserversorgung in

Württemberg bezweckt das Langenauer Wasserversorg -
ungsprojekt der Regierung . Wie die Württ . Presse-Kor¬

respondenz erfährt soll diese Landeswasserverfor -gnng in

erster Linie der Stadt Stuttgart das Wasser liefern , da¬

neben aber Men Städten und Gemeinden , die in ihrem

Bereich liegen , ebenfalls Wasser abgeben, so vor allem
den größeren Städten in der Umgebung von Stuttgart ,
also Ludwigsburg , Eßlingen ,Zuffenhausen , ferner Städten
und Gemeinden im Remstal , Kochertal, und Brenztal .
Alles in allem handelt es sich um eine Fläche von !925

Quadratkilometer und um eine Bevölkerung von 400000

Seelen . Bei dem Projekt wird eine Leistung von 1000 Se¬

kundenliter angenommen . Ter Hochbehälter ist am Kap¬

pelberg ber Fellbach gedacht. Die Kosten des Werks sind
approximativ zu 15 bis 16 Millionen berechnet.

Trotzdem wird sich aber der Selbstkostenpreis für den Ku¬
bikmeter Wasser nur auf 7 — 12 Pfennig stellen . Im

Auftrag der Regierung haben Obermedizinälrat Tr .

Schenrlen vom Medizinal -Kollegium und der Staats -

techniier für das öffentliche Wässerversorgungswesen , Bau¬

rat Groß im Frühjahr ds . Js . Untersuchungen singe-

stellt, die ein äußerst befriedigendes Ergebnis hatten . Wei¬

tere Untersuchungen für dieses großzügige Projekt sind im

Gange .

Ludwigsburg , 23 . Juni. Von der vielbesproche¬
nen gleislosen elektrischen Straßenbahn wird
die Strecke nach Oßweil voraussichtlich noch im Laufe des)
Monats August in Betrieb genommen und der Ausbau dev

restlichen Strecke so beschleunigt werden , daß der Betrieb
bis Aldingen noch vor Beginn des Winters eröffnet wer¬
den sann . Die Firma Köhlers Bahnpatente G . m . b . H .,
in Bremen , mit der die beteiligten Gemeinden einen Ver¬

trag abgeschlossen haben, ist gegenwärtig damit beschäftigt,
die zum Bau und Betrieb der Bahn notwendige Gesell¬
schaft als G - m . b . H . mit 300000 M Kapital ins Leben zu
rufen . , Es ist zunächst die Anschaffung von sechs Wagen
mit 20 Sitz- und 4 Stehplätzen , die mit einer Geschwin¬
digkeit von 20 Kilometer fahren sollen , geplant . Au¬

ßerdem sollen drei Anhängewagen und ein Lastwagen nebst

Anhänger angeschafft werden . Im Frühjahr 1911 soll so¬
dann die Ausführung der Strecke Ludwigsbnrg -Hoheneck
folgen . ,

Eßlingen , 23 . Juni. In Sachen der elektrischen
Straßenbahn Eßlingen -Obereßlingen -Obertürkheim wird

Töchtern , die längst in alle Winde zerstreut und verheiratet
waren , mit ihrem Sohn , der in Afrika gefallen , da kam

Kathi ihr eigenes Leid ganz Nein vor gegen diese Un¬

summe von Prüfungen während eines langen Frauen¬
lebens .

Und doch sprach Milde , Verstehen, Verzeihen aus

ihren . Worten , und doch blieb ihr ein Lächeln noch aus
den Zügen , wenn sie in alten Erinnerungen kramte, wenn

sie von vergangenen Zeiten sprach. Denn damals war

sie jung , gesund und aufrecht gewesen , und jetzt war sie
alt , kränklich und gebeugt.

„Drum möchte ich Ihnen helfen, Frau Käthe , drum
kann Ihr Kummer nicht so groß sein, weil sie jung sind
und gesund, stolz p nd aufrecht !

" hatte sie einmal gesagt .

„ Mein Kummer ist gerade darum so groß , weil er

mich eben in jungen Jahren trifft , weil mir so wenig
bleibt an schöner Erinnerung !" sagte Kathi .

Aus diesen Worten hörte die alte Dame manches
heraus , was sie Hegrifs. Gerade der Sturm , der im

Frühling braust , Ist gefährlicher , als der des Herbstes .
Mitten in Kathis ärgsten Seelenqualen und Seelen¬

zweifeln war dann ein Brief Gustavs gekommen voll Glut ,
Reue , Sehnsucht und Flehen , der sie aus aller Fassung
riß , der ihr fast ihr ruhiges Ueberlegen genommen hätte .

„ Du bist von mir gegangen in Groll und Erreg¬
ung , in gerechter Empörung vielleicht, liebe Käthe, das
alles habe ich begriffen . Ich habe ja hundert -, tausendmal
bereut , was ich getan . War 's wirklich so schlimm? Oder
war ich nur verblendet , betört , fassungslos ? ! — Aber

daß Du 'mir noch immer grollst , noch immer ksin Ster¬

benswörtchen von Dir hören läßt , noch immer mir kein
kleines Zeichen der Verzeihung sendest , das schmerzt mich ,
macht meine Reue zwecklos, — das kränkt mich Tag und

Nacht, ob ich bei den Büchern sitze oder zu den Bergen
eile, um von ihnen Trost zu. erbitten . — Mit aller Kraft ,
die mir noch zur Verfügung steht, habe ich mein Studium

ausgenommen , aber woher soll ich die Energie nehmen ,
es weiter zu führen , wenn Du schweigst) wenn Diu mir nicht
einmal einen Gruß sendest , ein kleines Wörtchen , daß

ich ausharren soll und ausharren kann.
(Fortsetzung folgt .)



von zuständiger Seite mitgeteilt , daß das Konzessionsgesuchder Stadtgemeinde im Staatsministerium genehmigt unddie Genehmigungsurkunde gestern von dem König unter¬zeichnet worden ist.

Nah und Fern.
Das Friedberger Attentat auf Rathausund Reichsbauk .

Ein Augenzeuge berichtet der Fr . Ztg . : Ich saß miteinigen Bekannten in einer Wirtschaft gegenüber demRathanse , als plötzlich eine heftige Detonation er¬folgte. Türen und Fenster sprangen infolge des Luft¬druckes auf , das Dienstmädchen, das mit einem KeinenKind auf dem Arme, sich in der Gaststube befand, fiel mitdem Kinde zu Boden . In den an die Wirtschaft angren¬zenden beiden Häusern wurden die Fenster über der .Ein¬gangstüre zertrümmert . Im Erdgeschoß des Rathauseshatte kurz vor der Katastrophe eine Ver ft ei -ger ung stattgefunden . Die Besucher derselben hattendas Gebäude zum Glück bereits verlassen, sonst wärenwohl Menschenleben dem verbrecherischen Anschlag zumOpfer gefallen . Das T r e p p enh a u s ist vollständig zer -st ö r t, ebenso der im ersten Stock gelegene, erst vor kurzemvollständig renovierte Sitzungssaal der Bürgermei¬sterei. Tie im Gebäude befindlichen Beamten flüchtetenin die oberen Stockwerke, da sie infolge der Zerstörungder Treppe einen Ausweg nach unten nicht fanden . Terdurch die Explosion verursachte Pülverdampf 'war so stark,daß er durch das Dach herausdrang , die Gewalt der Ex¬plosion so beträchtlich, daß Stücke der Treppe u . Türe bisüber die 45 Meter breite Straße herüberflogen . Glückli¬cherweise wurde niemand schwer verletzt ; ein Herr erlitteine kleine Verletzung am Kopfe, ein anderer eine solche ander Hand .
Während die herbeigeströmte Menge noch vor demRathanse stand, kam die Nachricht von dem in der Rei ch s -b a nkn eb e nstelle unternommenen Raubversuch .Die Verletzungen des Vorstehers Meyer der Nebenstelle sindglücklicherweise ziemlich leichter Natur . Ter Schuß , derein jSchrotschuß gewesen zu sein scheint- verursachte Ver¬letzungen an Nase und Stjrn des Beamten . Während diein dem Gebäude bedienstete Haushälterin Hilfe herbei¬holte, schwang sich der Attentäter , der ihr noch zurief ,sie möge dem „ dem Mann da drin " helfen, auf ein Radund fuhr durch die Mainzer Tor -Anlage in der Richtungnach Ockstadt davon . Unterwegs trat dem Räuber Kochein Schüler entgegen, der von ihm durch einen Revol -verschuß in den Unterleib verletzt wurde . Weiterwurden zwei Bauern angeschossen , die ihm auf derChaussee entgegentraten . Ter Flüchtling wurde dann um¬stellt von den Herren im Automobil und der entgegenkom¬menden Nauheimer Polizei . Er warf das Rad weg undflüchtete in das Feld . Hier leg e er auf einen ihm fol¬genden Schutzmann an , wurde ober niedergeschlagen undschoß sich eine Kugel in die Schläfe . Tie Leichewurde nach Bad Nauheim verbracht .

Bankvorsteher Meyer erzählt über den Raubansallfolgendes : Kurz nachdem die Explosion stattgefunden hatte ,war ich ganz allein im Lokal. Plötzlich kam ein Mannmit einer schwarzen Maske zur Tür herein und schoß aufmich . Ich stürzte auf ihn zu und rang mit ihm, bekamaber plötzlich einen Schlag oder Schuß . Ich sah nach , wieder Mann floh, wurde dann aber besinnungslos . "Der Täter ist, wie gemeldet, ein anfangs der zwan¬ziger Jahre stehender Chauffeur namens Backstein . Erwar am Dienstag Abend mit der Bahn nach Friedberggekommen, hatte einen Keinen Reisekoffer dem Portierzur Aufbewahrung übergeben mit dem Bemerken, er mögeden Koffer, da er Glas enthalte , vorsichtig behandeln ,und hatte dann in einem Gasthofe genächtigt . Ter Räu¬ber hat nichts erbeutet . Die ReichsbanKasse war völligintakt , eine größere Summe Ĝeldes, die man bei derLeiche fand, muß von einem anderen Raub herrühren ..In Homburg v . d . H . wurde am Freitag nachmittagein mutmaßlicher Komplitze des Attentäters von Fried¬berg verhaftet . Tie Êrregung über die Verbrechen hatsich noch keineswegs gelegt. Sie ist noch so groß , haßdaneben Pas Interesse für die am Freitag stattfindendeRe ichs tags stich Wahl in den Hintergrund tritt , ob¬gleich pon händlerischer Seite durch alle möglichenMa növer persucht wird , das Attentat damit in Ver¬bindung zu bringen . Ein Flugblatt der bündlerischen„ Neuen Tageszeitung ", das den Verbrecher der Sozialde¬mokratie .an die Rockschöße hängen wollte , mußte zurück¬genommen werden.

Einen nicht alltäglichen Besucherhielt Donnerstag vormittag die Löwenapotheke inLeonberg . Der Gutsbesitzer BäUer wollte hier einelandwirtschaftliche Maschine abholen . In der DitzingerStraße scheute ein Pferd . Bäßler wurde vom Wagengeschlendert und erheblich verletzt. Das Pferd ging durchund rannte über den Marktplatz geradenwegs durch die«offene Tür der Apotheke, wo es stecken blieb . Ter Schaden ,den es dort anrichtet , ist verhältnismäßig gering , überder Wagen samt der Maschine ging in Trümmer . TerGaul selbst hat sich nur unbedeutend verletzt.
Splendide Stuttgarter .An der Eutinger und Bildechinger Warküngsgrenzeließen die Herren C . A. Fischer und P . Wilke inStuttgart als Jagdpächter ein Wäldhäuschen erstellen undgaben ihm den Namen „Hubertus "

. Es wurde unterBeteiligung der Ortsvorsteher und der bürgerlichen Kol¬legien von Untertalheinsi Bildechingen , Rohrdorf undMühlen a . N . sowie vieler sonstiger Gäste und Zuschauer beiGrattsausschank von Münchener Bier und Würsten einge¬weiht . Es ivar ein richtiges Volksfest, hei dem die En -tinger Kaptlle auch zum Tanz aufspielte.
„Die Blüte der Nation ".Ter Münchener Polizeibericht vom 23 . ds . Ms . mel¬det : Vergangene Nacht kamen 150 bis 200 Studentenim Couleur mit der Eisenbahn von Großhessenlohe. Wäh-rend der Fahrt benahmen sie sich höchst ungebühr¬

lich . Ein Studiosus kletterte auf die Lokomotiveund machte sich an dem Stellhebel zu schaffen undsetzte wiederholt die Tampfpfeife in Tätigkeit - Die Be¬amten hatten Mühe , den Eiseubahnzug ordnungsmäßigzu fahren . Auf dem Münchener Hauptbahnhof wo derbetreffende Studiosus durch einen Schutzmann angehaltenwerden sollte, versuchten die anderen Studenten , seineFestnahme zu verhindern . Tie Ruhe konnte erst durchdas Eingreifen weiterer Schutzleute wieder hergestellt wer¬den, wobei eine große Anzahl von Studenten zur Per¬sonalfeststellung verhaftet wurde .
Der doppelte Orden .

Im Berliner Polizeipräsidium herrschte jüngst leb¬hafte Heiterkeit über eine Szene , die sich im Bureau desGeheimrats Friedheim , des Vertreters des Polizeipräsiden¬ten, abspielte . Bei dem verdienten Beamten war , wiein dem „Berliner Salon " erzählt wird, eine Abordnungder russischen Botschaft erschienen, um ihm im Aufträgedes Zaren Pen Annenorden zweiter Klasse zu .verleihen .Der Ausgezeichnete dankte für den Beweis xder Gnadedes Zaren , griff in seine Schreibtischlade und präsentierteden russischen Herren ein Kästchen mit demselben An¬nenorden , indem er hinzufügte , daß xr diesen Be¬weis der Gnade des Zaren schon einmal erhalten habe.Darob nicht geringe Verblüffung der russischen Herren ,die sich schließlich mit ihrem „ doppelt für einfach gülti¬gen" Annenorden einigermaßen perplex zurückzogen. Aberbereits einige Tage später erhielt Geheimrat Friedheimals Ersatz des Stanislausorden erster Klasse.
Ein Millionenfund im Grnnetvald.Aus Berlin berichtet die dortige „ Morgenp .

" : ZuPfingsten hatte ein Grunewalder Postbote aus nicht auf¬geklärte Weise einen Einschreibebrief über eine Mil¬lion verloren , der jetzt von einem in der Eisenbahnwerk¬stätte in Grunewald beschäftigten Gürtler in einer Schon¬ung bei -EickMmp gefunden wurde . Der Brief , der einennur für die Beteiligten wertvollen Inhalt , einen Hypo¬thekenbrief über eine Million , hatte , war bereits ge -ö f f n e t und anscheinend von dem ursprünglichen Finder ,der infolge der Bekanntmachung in den Blättern zur Ein¬sicht gekommen war , daß der Fund für ihn ohne Wertsei, in das Dickicht des Waldes geworfen worden . Ueb-rigens ist es leichtsinnig , solche Wertobjekte in einemeingeschriebenen «.Briefe ohne Wertangabe zu verschicken.Denn geht er verloren , so ersetzt die Post nicht mehr als14 Taler , wie es in dem schon alten Gesetz über das Post¬wesen «heißt .

Kleine Nachrichten .
- lieber die Stadt Schorndorf und ihre Umgebung gingein mit großem « türm und wolkenbruchartigem Regenverbundenes Gewitter nieder . An der Staatsstraßenach Stuttgart , riß 'der Sturm 5 Leitungsstangen Nieder!und warf zwei Heuwagcn um . Unter einen dieser Wagengeriet ein junges Mädchen, das dadurch Verletzungen erlitt .Aus Ulm wird berichtet : D >er 0jährige Knabe desSchreiners Eh mann ist in die Blau gefallen und 'er¬trunken . - Nach dem Bericht eines Augenzeugen sollunterhalb Neu-Ulm ein Mädchen in die Donau ge¬gangen sein . Näheres ist noch nicht ermittelt . — DerArbeitssoldat Aug. Veitinger aus Murr Hardt ist ge¬flüchtet und wird steckbrieflich verfolgt . Ter Flüchtlinghat eine Narbe an der Stirn und Tätowierungen an Hän¬den und Armen .
In Waiblingen sollte der Gipser Jakob Stahlzu einer «Verhandlung vor dem Amtsgericht erscheinen..Er stellte sich jedoch nicht, sondern machte zu der für dieVerhandlung angesetzten Stunde seinem Leben durch Er¬schießen ein Ende .
In Uigendorf DA . Riedlingen wurde der 26 Jahrealte Johann Bri el , Bauer vom Blitz getroffen Und ge¬rötet .
Tie Abendblätter berichten aus Rombach in Elsaß :Aus der Kreisstraße scheuten gestern früh 6 Uhr die Pferdeeines Letterwagens vor einem Arbeiterzug . Aus demWagen befanden sich eine große Anzahl Frauen , die zumCrdbeerpflücken hinausfahren wollten . Sie versuchten vomWagen abzuspringen und gerieten unter die Pferde . EineFrau wurde so schwer verletzt, daß sie bald daraus starb.Bier wettere Frauen trugen ebenfalls schwere Verletzun¬gen davvn . Ein Arbeiter des Rombacher Hüttenwerks ,der sich den Pferden gegenüberstellte und sie schließlichzum Stehen brachte, wurde auch schwer verletzt.

Luftschiffahrt
Die Fahrt der „Deutschland".

Ueber den Verlaus der Fahrt der „ D eutschland "
äußerte sich Direktor Colsman folgendermaßen :„ Wir alle , sowohl Graf Zeppelin wie alle übrigenJahrtteilnehmer , sind aufs höchste befriedigt . Das Luft¬schiff erreichte die höchste Reisegeschwindigkeit, die je er¬zielt worden ist, über 16 Meter in der Sekunde , Es hatUch infolgedessen als das beste Zeppelin -Lustschiff erwie¬sen. Di « Luftschifsrcisenden waren infolge dieser Rekord-fahrt in kürzerer Zeit in Düsseldorf, als der Schnellzugvon Friedrichshofen nach Düsseldorf gefahren wäre . Die¬ser Zug fährt etwa 114/-- Stunden , das Luftschiff brauchtenur neun Stunden . Die verschiedenen Neuerungen habensich ausgezeichnet bewährt .

Friedrichshafen , >23 . Juni . Graf Zeppe¬lin ,ist heute mittag wohlbehalten mit der Bahn vonDüsseldorf zurückgekehrt. Er hat gestern abend in Düs¬seldorf noch an der zu Ehren des 5 . internationalen Kon¬gresses für Bergbau - und Hüttenwesen veranstalteten Rhein¬fahrt tettgenommen . Auf dem Festschiff, dem „Ernst Lud¬wig, Großherzog von Hessen ", das die Köln-DüsseldorferDampffchiffahrtsgesellschaft gestellt hatte , wurde Graf Zep¬pelin, der mit dem Oberbürgermeister Marx erschien, vondem Leiter der Fahrt , Tr . ing . Schrödter und dem Ge¬schäftsführer des Bergbauvereins , Assessor von Löwen¬stein, begrüßt .
New York , 23 . Juni . Die amerikanische

Presse berichtete über keine bisherige Leistung auf demGebiete der Aviatik so ausführlich , wie über die Fahrtder „ /Deutschland "
. Die Leitartikel begrüßen dieLeistung als epochemachend für das Verkehrsleben .

*
Vom Bodensee , 23 . Juni . Heute früh 4 ,Uhrunternahmen die Flugtechniker Züst und Schlegel aufdem Konstanzer Ex er zierpla tz Flu g v ersu ch e..Nach kurzem Anlauf 'blieb das Hintere Laufrad in einer Bo -«denvertiefuug hängen . Ter Apparat neigte sich dadurchstark seitlich und bohrte den in voller Tourenzahl arbeiten -,den rechten Propeller in die Erde . Das Hintere Laufrad ,der rechte Propeller samt .Auslegergestell wurden gänz¬lich vernichtet . Auch der rasch -hinzueilende Monteur Büch¬ner , der den Apparat abfangen und festhalten wollte,wurde am rechten Fuß än nicht unerheblicher Weise ver¬letzt .

Geri'chlssaal .
Der Allcnftcincr Mordprozetz .

Am Abend des Dienstag hatte es den An¬schein, als ob die Verhandlung im Mord¬prozeß am Mittwoch wohl kaum wieder ausge¬nommen werden könnte . Im Hotel „ Kronprinz " wärendie Gäste längst zur Ruhe gegangen , als sie durch die nunschon allen bekannten fürchterlichen Schreie geweckt wur¬den. Frau v . Schönebeck-Weber war plötzlich wieder voneinem Anfall befallen worden, der sich wieder entsetzlichgestaltete . Ter Anfall war so schwer , daß an der Mitt¬woch-Verhandlung ge-zweifelt wurde . Diese fand aber danndoch statt . Es wurde beschlossen, noch einen Zeugen zuladen, pm festzustellen, ob Gäben in der Tat Berichteüber die Schlacht am Spionskop geliefert hat , obwohler an ihr gar nicht tettgenommen hat . Die Verhandlungbrachte wieder manchen Beweis dafür , wie rücksichtsvolldie Angeklagte vom Vorsitzenden behandelt wird , z . B -folgende Stelle : Zeuge : Schon damals kam sie zu Gä¬ben im Negligee herunter , während die Dienerschaft schonschlief . jVor s. : J ;sh das richtig ? — Angekl . : Esmag sein, daß mich einmal meine Sachen gedrückt habenund daß Gäben gesagt hat , ich solle,es mir leichter ma¬chen . — Vors . : An einem Morgenrock ist doch eigent¬lich nichts zu finden . -— Angekl . : Sicher nicht,das ist doch keine Avance . — Ms es sich darum handelte ,nach Wiederaufnahme der Sitzung den intimen Verkehrmit Gäben zu erörtern , will die Angeklagte nicht erschei¬nen , und ihr Verteidiger bittet , ihr zu gestatten , daß '
sieder Verhandlung fernbleibt , so lange diese sexuellen Dingebesprochen werden , „ da es ihr peinlich ist, das vor sovielen Männern anzühören .

" — Vors . : Frau Weber ,ich habe bisher immer versucht, unter möglichstem Wohl¬wollen zu verhandeln . Man hat mir deshalb schon man¬chen Vorwurf gemacht. Ich gäbe zu, ' daß es sehr Unange¬nehm ist, vor so viel Männern dieses Thema zu behandeln .Ich bin gerne bereit , die Zeugen zu entfernen und auch diePresse bei diesem Punkte auszuschließen. — Diesem Vor¬schlag des Vorsitzenden wird entsprochen. — Nach Wie¬deraufnahme der Sitzung wird der Bergifttmgsv ersuch ver¬handelt . Dar Sachverständige v . S chr enck - Notzi ngsagt aus , die Idee , den Mann durch Arsenik zu beseitigen,stammte nach Göbens Ansicht von ihr . Die Frau habeihm gesagt, daß sie schon vor der Bekanntschaft mit ihmeinmal den Versuch gemacht habe, ihrem Mann Arsenikin die Medizin zu schütten. Frau v . Schönebeck - soll vonGäben verlangt haben , sich Arsenik zu beschaffen ; als siedann das Gift hatte , fragte er, warum sie die Tat nichtausführe . Darauf erwiderte sie : „ Es ist viel schwerer, alsich dachte , ich bin furchtbar schwach. Ein leises Tanke ausdem Munde des Mannes wirst alle ineine Borsätze überden Haufen .
" Gäben sagte, daß er erleichtert aufgeat¬met hätte , als die Angeklagte dies Vorhaben aufgegebenhabe.

Am Donnerstag ging die Verhandlung unter Aus¬schluß der Oeffentlichkett Wetter. VerschiedeneZeugen werden entlassen . Tie Zahl der Zeugen ist jetzt
'

sehr zusammengeschmolzen, sodaß man glaubt , in dieserWoche die Beweisaufnahme schließen zu können . AufWunsch der Verteidigung gibt Sachverständiger Dx .May er - Königsberg Auskunft über den vorgestrigen An -fa ll der Angeklagten . Ich wurde vorgestern Abendzehn Minuten vor Hs 11 Uhr gerufen und fand die An -geklagte mit geschlossenen Augen auf dem Sofa liegen .Sie reagierte auf den Ruf garnicht und sprach immer vorsich hin . Sie machte starke Abwehrbewegungen und wolltesich losreißen . Auf stärkere Nadelstiche reagierte sie gleich¬falls nicht. Das Berühren des Auges mit der Nadel , dasbei normalen Menschen ein Zusammenziehen des Augeshervvrruft , hatte hier keine Wirkung . Der Puls war 120 .Der Anfall dauerte eine Viertelstunde . Er soll vorher schonetwa 20 Minuten gedauert haben . Tie Angeklagte ver¬zerrte den Mund und hatte starken Tränenfluß . Dann gingder Zustand zurück . Ms ich ihr Wasser zu trinken geben!wollte, sing sie krankhafter Weise zu lachen an . Nachherwar sie sehr erschöpft.

Vermischtes .
Auf Flügeln - cs Aeroplans . . .Eine ôriginelle H eira tsannon c e findet sich , wieman,uns aus Münster mitteilt , in der „ MünsterfchenZeitung " vom 19 . ds . Dort erläßt ein Aviatiker , deroffenbar den Ruhm einheimsen will , als erster die inden Witzblättern längst beliebte Hochzeitsreise im Aero-plan wirklich gemacht zu haben , folgendes Heiratsgesuch :

.Heirat !
Erfinder einer Flugmaschinewünscht sich zu verheiraten , um ge¬meinschaftlich -Flüge zu unter¬
nehmen . Konfession Nebensache. — Znerfragen in der Expedit , dieser Zeitung .Ob wohl eine der holden Töchter Evas sich bereitfi ^ denwird , -den gefährlichen Flug durchs Leben und die Luftin Gemeinschaft mit dem heiratslustigen Erfinder zu wa¬gen ?



Lokales.

Wildbad , 25 . Juni. Am Sonntag , den 26 . Juni

werden anläßlich des Sängerfestes zur Feier des 50jährige «

Bestehens des Liederkcanzes in Calmbach folgende Sonder¬

züge ausgeführt : Pforzheim ab 8 .00 vorm . Neuenbürg

Stadt ab 8 .33 . Calmbach an 8 .55 . Wildbad an 9 .07 und

Wildbad ab 6 .10 nachm . Calmbach 6. 17, Neuenbürg Stadt

an 6 .34, Pforzheim 7 .01 mit Anschluß nach Karlsruhe.

Beide Züge halten auch auf sämtlichen übrigen Stationen

an . Sie führen 3 . und 4 . Klasse . Um ein Gedränge am

Schalter in Calmbach bei der Abreise zu vermeiden, wird

die Lösung von Fahrkarten . für Hin -- und Rückfahrt auf

der Abgangsstation empfohlen. Zur Benützung der Sonder¬

züge berechtigen die allgemein gültigen Fahrkarten.

Wildbad , 35 . Juni. Kgl . Kurtheater . Heute abend '

wird Lippjchütz und Jacoby' s Schwank „Los vom Manne"

zum Erstenmale hier in Szene gehen . Auch für Sonntag

ist eine Premiere vorgesehen , nämlich der franz. Schwank

„Der Schlafwagen -Controlleur" . Der Montag bringt uns

die erste Wiederholung des Lustspiels „Das Konzert" , dessen

geistreicher , von Humor übersprudelnder Dialog von Kritik

und Presse als mit eines der besten Lustspiele der letzten

Jahre bezeichnet wird . Für Dienstag befindet sich in Vor¬

bereitung „Der Raub der Sabinerin" Am Mittwoch wird

das ebenfalls empfehlenswerte Lustspiel „Nur ein Traum"

wiederholt . Donnerstag bleibt das Theater geschlossen.

Für Freitag ist eine Wiederholung des pikanten franz

Lustspiels . .Fräulein Josette — meine Frau" vorgesehen.

Der Schluß der Woche bringt noch eine Novität : Skowro -

nek 's Schwank „Hohe Politik" .

dos

Löui § 1 . Lur - OreLssLerL
'WilädLä -

Doitaug : A . krem , LSnigl. Nusikdiroktor.
SSS

8rM8lgK, ävn 25. ^uni,
nuetnnitlLAS 4 —5 II irr

Uit klivgemävm 8piol , Llarsok kaust

Ouvoituro „IHra" Dopplor
Hinter äen Ooulissou, (juadiilio 8trauss

Divertissement ans „Duorooia " Dovirotli

Lerenailv sspaAvolo
Iliret

Zoläatensitto , kolka kakrhacd

nbencks 6 —7 kirr klni plnt« .

Xriegsmarsob.
Oöpkart

Ouvertüre „Don duav" dtosart

Drböbte kulse , WaDsr 8trauss

I7og»r. Ubapsodio Nr . 1 Disrit

Foobildor ans „Walküre" Wagner

HovulsA , ävu 26 . «suui
vvruiittuxs 8 — 9 lltrr:

Oboral : llesus weine 2uvsrsiebt .
Ouvertüre „kigaros lloobseid " kävrart

Wilbelma - lvläng« , Walter üäbnig
Dorolo ^-Dogsads .

Obvrtbür
IIarkeo -8olo Ur . 2 eseveit2 .

oavkm . 3/2 —s Ilbr . (Zulagen) .

8ompor kidolis , Narsob 8ousa

Ouvertüre „Der 2wsikampk" Derolä

Lourlingtoo, Walter Dabitrkzk
kautssis über „8träussli" kür kiston Dovb

Dorr Oötbe.
a . Ditto, b . 8timmen äsr Naobt. Dieder 8ulrbaob

.lagsrliecisr , kotpourri
8obreinvr

Ouvertüre „krina Netbusalem " 8trauss

Onowen-kollca 8trauss

udeucks 6—7 llbr
ksstmarsob

Henvison

Vorspiel „Die Neistersinger ^ Nürnberg" Wagner
Nein Dobenslauk ist Dieb und Dust, Walrsr 8trauss

Osardas Nr. 2 Llivkiels

kragmonto aus „Dis kogiMontstoobtsl " Doniretti

Die Odaliske , ülarurba kaust

NontgA, ävn 27 . ^un!
wvlK6li8 8—9 Ilkr

Oboral : Nun rubeu alle Wälder,
Ouvertüre „ä navreon" Oborubini

Llumen aus dem Osten, Walaer Hosvb

Adagio (2 . 8atJ a. d. longomälds „Dbrains ^

Variationen aus der 8orellade vp. 25

8uoses , Llarurlra

Lowitsod
Lsstbovsn
kaokwaun

Melodien aus „ll'raviata" Verdi
Druck und Verlag der Beruh. HofmnnnsKen Buchdruckerei ln

Wildbad . Verantwortlich: i. B . : Paul Kühler daselbst.

Evangel. Arbeiter-Verein wildbad .
Am Sonntag , den 36 . Juni 1919 , nachmittags 3 Uhr,

mlrmg
im Lokal „ Gasthaus zum Bad. Hof"

, wobei Herr Arbeitersekretär

Wächter aus Stuttgart einen
° Vortrag

über Unfall - und Rechtssachen halten wird . Die Mitglieder

werden gebeten zahlreich zu erscheinen .
Der Vorstand : Rath

jXX UvillllllAUStiSMUS ! jxxD
kwil Dautel , Nugnelopbat , »

(seit dabren io 8 tuttgart mit bestem Dikolg prackti/äsrt )

empüoblt sieb einem gosbrten kublibum in

akulvu uill ! krouigokeii Lrrruksttzit8fä11tzn .

6vMüt8 , 8ev1eu - on <! ( itzi8t688tvruuMn ,
W obnung

LöuiK - 61 .

DK - FeletBl , Nr . 28 .
"'WW

Wir machen Interessenten darauf anfmersam, daß unser

im Monat Mai jeweils Montagsund vonJnniab Montags und

Donnerstags nach Wildbad kommen wird . Bestellungen erbitte mir

per Telefon oder per Postkarte .
Dampfwaschanstalt Birkenfeld .
- - Telefon 2 . -

EM EM EM -ESM EM EM EW

Vom 25 . bis 27 «luvi 1910 :

IllbUvm
verbunden mit

- -

Jest - H
' r -

ogr
-crrnm :

8LM8taß , äen 25 . luni 1910 :
Abends 8 Ahr : Festbankett im ,Gasthaus z . Hirsch /

LonntLA Ü6N 26. Imü 1910 :
Morgens V»6 Uhr : Tagwache.
Von 7 Ahr ab : Empfang der auswärtigen Vereine.

9 '/- Uhr : Zusammenkunft der Vorstände und Diri¬
genten der wettstngenden Vereine auf dem Rat¬

haus und Bekanntgabe der Preisrichter .

10 Uhr : Beginn des Wettstngens in der zu diesem
Zwecke errichteten Festhalte . (23 Vereine ) .

Rach dem Wrttgrsang : Mittagessen in den verschie¬
denen Gasthäusern.

2 Uhr : Aufstellung des Fcstzuges in der Wildbader¬

straße . Festzug durch den Drt zum Festptatz .

Begrüßung der Festgäste auf dem Festptatz .
Festrede des Festprästdenten Herrn Schultheiß
Hörnte .

Abends H-6 Uhr : Preis -Verleitung .

Abends 9 Uhr : Beginn des Feftballes in den Gast¬
häusern zum Waldhorn , zum Bahnhof und

zum Hirsch.

MontLA , Ü6N 27 . luni 1910 :
Kinderfest

dem Festptatz .

K. Forstamt Wildbad .

Mcrdelstcrrnm
-

<KoLz - WerkclUf ,
Am Samstag , den 9 Juli

1916 , vorm . 10 Uhr in Witdbad
auf dem Rathaus aus Staatswald
l , Abtl . 74 Stürmlesloch , 81 Riß¬
halde, 90 vorderer , 91 mittlerer , 92
Hinterer Pöllert, 107 oberes Bauren-
teich, 113 Wannepflanzgarten , 115
unteres Baurenteich und 116 mitt¬
leres Gufiriß. Forchenstümme : 202
Stück mit Fm . 133 I , 120 II, 43
! D, 12 IV, 7 V . Kl. Tanncn-

stämme : 776 Stück mit Fm . 466
I , 216 II , 211 III, 73 IV, 77 V,
13 VI . Kl . Abschnitte Forchen 21
Stück mit Fm . 5 i , 7 II , 3 IH Kl .
Abschnitte Tannen : 155 Stück mit
Fm. 178 ! , 60 II . 8 DI Kl . Die
verschlossenen bedingungslosen An¬
gebote, in ganzen und zehntelsprozen-
tsn ausgedrückt, mit der Aufschrift
„ Angebot a . Nadslstammholz" wollen
bis '/2 IO Uhr beim Forstamt Wild¬
bad und spätestens bis 10 Uhr auf
dem Rathaus abgegeben werden, wo -

selbst die Eröffnung stattfindet, welcher
die Bieter anwohnen können . Der
Ausschuß ist zu 100 °/° der Tax¬
preise angeschlagen . Hiebszeit der
Fmchen und Tannen Januar bis
März 1910 , Abfuhrtermin 1 . Okt .
1910 . Losverzeichnisse und Offert-
sormulare unentgeltlich. Schwarz-
wälderlisten gegen Bezahlung durchs
Forstawt.

Eine sehr schöne

mit reichlichem Zubehör hat auf
1 . Oktober oder auch früher zu
vermieten.

Wer, sagt die Expedi ion

dieses Blattes . s84

mit besten Zeugnissen
s uAt Stellung. Antritt sofort .

^ Offerten unter

I . w . Marienheim
Baden -Baden ,

Eure schöne

karterrs -

mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör oder eine schöne
7Voduuu § rait 2 2immsr
und Zubehör hat bis 1 . Oktober
zu vermieten.

Wer. sagt die Exped. d . Bl . s85

Ls fs

LMIW «
Direktion :

Jntendanzrat kotei ' Diebizx .

Heute Abend :
Ne « ! Neu !

Los vom Manne
Schwank in 3 Akten von Jacoby

und Lippschütz.
Morgen Abend :

Schwank in 3 Akten von Alexandre
Bissau. Deutsch von B . Jakobson .

Zwangs-
Versteigerung.

Am Montag , den 37 . ds .
Mts . , nachm . 3 Uhr wird der

Korr - Hrcrs -

Grtrag
von ca . 3 Morgen Feld im Heßlich
im Wege der Zwangsvollstreckung,
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert .

Zusammenkunft beim Schweizer¬
häuschen.

Kaufliebhaber ladet ein
Wiidbad , den 25 . Juni 19 lO

Gerichtsvollzieher : Bott

Heute Abend

im Gasthaus z Eintracht .
Der Vorstand .

Von 1H- Morgen Wiese habe ich
das

zum mähen und dürrmacheu zu
vergeben, (Wiese der Fried. Eitel-

schen Kinder im Stürmlesloch ). Even¬
tuell würde ich den

Ü 011 - u . Ookmä -

S OrLi 80 iti ÄK »
zu annehmbarem Angebot verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich
wenden.

Wilkeim Dnt «, Schuhmacher.

Auf 1 . Juli habe ich ein

^
immer :

mit Kammer zu vermieten.
ÄsrmLvQ Lukrl .

Wildbad .
Evangel . Gottesdienst .

5 . Sonntag nach Trinitatis
26 . Juni 1910 .

Vormittags '/OO Uhr : Predigt,
Stadtpfarrverw. Kumpf .I

Nach! Schluß dieses Gottesdienstes
findet bis// - 12 Uhr die Ergänzungs -

waht des Kirchengemeinderats statt.
Nachmittags 1 llhr : Christenlehre

mit den Töchtern, Stadtpfarrverw.
Kumpf .

Nachm. 3 Uhr : Biblische iBetrach-

tung in der Kirche ; Stadtvikar
Weller .

Mittwoch . 29 . Juni ,
Feiertag Petrus >u. Paulus .

Vorm . / 4 I 0 Uhr Predigt, Stadt¬
vikar Weller .

eiße , farbige , schwarze

afchblufen
in allen Größen

von Mk . 3 .7S an,
weiße und farbige

asch - Kostüms
in allen Größen von Mk. 13 .39 an .

Gustcm Kienzte ,
König! , und Herzog!. Hoflieferant .

Könia-Karlftraße 187 .

LautLekuL - Ltempel
empfiehlt_ K . W . Mott .

Vre NsrAtmZ ru Lerausehenäen
^Letriinlrkn kannvernichtetwerden

Hklavsn der Irunßsucht
können jetLt bekreit werden , 8v^ar

Zezen ihren eigenen Villen .
duainlossk, p-rlvkr , P0VM8 MMüro

kc-NÄNnt, ist vorclsri ; es ist Isiedt
3a llLiiwell, tlli- jscies 6esLliIeetlt imä Liter

. ..— rmit k»iill in
Lpeissii oäer 6sträiiksri
gsj-even vvsräsv , selbst
otille ' Wissen äss
Nstrskkenäen . l?onärs
Lerlsnty viril als gsna
unsobiicllioliALrsutisrt .

Diejenigen , äis
aLLl?I8 einen Lrunk-

süobtissn in
PNOlll!, iin-sr Fswilis

oäsr il-roin
Leicsnntsnbrsiss bsbsn ,
sollten niolit vsrsännien,
DlXD DDLriS -DDOlZD
von äein Donärs 2snsnto .
LN verlangen. Dieselbe
viril ^>er llriek gssobiokt .
Dorto kür llriete nsob
Donrlon 20 kkg ; kür kost-
lrsrten 10 l?kg . 8obrelbvn
8is novb DDIlüllü an
vovvLi: co .

76 , WLNvovR SrSLM, ,
I.MV0N, w ., rnsi -Liro 624
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